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Ba$ellaitd. « « Ben X bat das mm
In der letzten Sitzung des Candrates in Cicstal, wo es lieh um die Bewilligung einer

Ceuerungszulage an die Staatsbeamten handelte, tat einer in Seiner ablehnenden Rede den
sehr weilen fluslprucn, die Petenten lollen lieh nach der (IIB. lehr kurzen) Decke Itrecken.

ein anderer meinte, eine Ceuerung exiltiere ja überhaupt nicht.
tüir führen die Rede in dem zu Cage getretenen Sinne ein wenig weiter aus. fierr X

hat das Wort."

0 Staatsbeamte höret,
Vernehmt ein weifes Wort.
Und wenn es euch empöret,
Jagt ibn den Unmut fort.
S' tpracb einer aus dem hohen Rat,
Als man um mehr TTioneten bat:

Ihr Herren müßt, ihr kecken,
Euch nach der Decke itrecken.

Zwar will ich nicht bettreiten,
Wie's ein Kollege tat,
Der Jagte, daß derzeiten
Die Ceurung nicht befteht.

Jft keine Ceuerung im Land,
Kauf er doch billigen Verttand!
Doch müßt ihr Herren, ihr kecken,
£uch nach der Decke [trecken.

Die tebwarzen Katfejäffe,
Dazu der Scbunderguß
Der lälterlichen Prelle

Ift lauter Überfluß.

Spielt mit dem Weibe Domino,
fluch Daumendrehen macht euch froh.
Ihr Herren müßt, ihr kecken,
Euch nach der Decke ftrecken.

£s gleicht dem Böllenfchlotte
So vieler Schreiber ïïlund.
Wie manche blaue flöte
Ging einfach fo zum Bund.
Ja, allenfalls noch Bärendreck
Genügte völlig eurem Zweck.

Ihr Herren müßt, ihr kecken,
Euch nach der Decke [trecken.

Wozu nur die ITIatratze,
Wozu das Federbett?
Für die Beamtenfratze
Itt auch die Goffe nett.

Vor allem aber fehnarebt man froh
Auf felbstgedroscbnem Bohnenstroh.
Ihr Herren müßt, ihr kecken,
euch nach der Decke ftrecken.

Was tragt ihr hohe Kragen
Um eure Leiblichkeit?
0 lernet doch entfagen
In diefer Zeitlicbkeit.
Kauft Hemden aus Celluloid,
Doch fchwarz, daß man den Dreck nicht
Ihr Herren müßt, ihr kecken, [fieht.
euch nach der Decke ftrecken.

Jetzt nehm' ich aus dem Köcher
Den febärfften Pfeil hervor:
Ihr gießt in eure Löcher
Zu vieles, das da gor.
Und kennet doch die Poefie:

Sauft Waffer, wie das liebe Vieh."
Ihr Herren müßt, ihr kecken,
euch nach der Decke ftrecken.

Jhr müßt um eure Bäuche
Den Gurt zufammenzieb'n
Und eure Vorratsfchläucbe
Werft fie den Hunden hin.
Was Hannes in der Wüfte tat,
Freßt Spinnenfpeck und Hußfalat.
Ihr Herren müßt, ihr kecken,
Luch nach der Decke ftrecken.

Ihr gleicht fo febr dem Schweine

Jn punkto ïïûtzlicbkeit,
Das willig Kopf und Beine
Gemeinem Wohle weiht.
0 warum fühlt ihr nicht den trieb
Und nehmet wie das Schwein vorlieb?
Das hieß', ihr Herr'n, ihr kecken,
Sich nach der Decke ftrecken." h. b. c.

Cdortspiel.
Sie, wenn Sie mit dem dort per Du find, dann find Sie perdu!'

Schöne Husltcbtcn.
£öHen»ater lädjelt mit ©efidjer:

Stuf ber SMt ift feine ©eete fidjer,
®enn, roer beute eine Krone trögt,
SBirb fofort anardjifd) roeggefegt-

SBer von greiljeit rebet ober benft
3ft auf einmal roeif? nidjt roie, getjenft."
llnb ber Steufel ntufj auf aïïe§ Seben

Qmmer feinen roeiten ©ad aufbeben.
©o ein Soinbenroerfcr, Königgfnedjt
5ür ben £>immel ift er trief 31t fdjledjt,
llnb ein König, oft ein faute§ §otj,
3ift jum gromntfein met p bod) unb ftolj.
Sllfo finbet übermäffig Butter
Siebet ©atan unb bie ^öllgrofmuttter.

polttircbe Berge.
2Ba§ bie roaf)ren Patrioten ftört

3ft bod; roirfltdj meljr al§ unerhört:
Itnfre ©letfdjer glänjen beut politifdj;
SDie ©ebirge ftetten fidj jur ©djau
Siberal unb fdjroars unb rot unb blau-

Stujjerft intreffant unb aber fritifd).

SBenn roir laut erflären Ijunberrmal:
SDteifter ©plügen ift ja liberal.
©inb bie sMnbner boeb auf Ü)n rjerfeffen.
giel benn nidjt oom Gimmel jüngft ein
Stur bie ©reina fei fonfervatio? [©rief,
Sin bie bräoern SlHianjenpreffen

SBiBt ibr Siberalen inëgefamt,
SBenn gefdjeibt ift unfer ©unbeSantt,
©timmt e§ mit gefdjroärjten îîemofraten.
gort mit ©plügen! Stefer madjt fidj

fdjledjt,
©reinatreu ift einjig fromm geredjt;
®'rum befef)rt eud) 33ünbner p ©reinaten.

Hbgewinht.
fjerr Prh^ipal, id) bitte um ein

paar Cage Urlaub 1"

ÏDas, jeÇt by bem djalte tDätter
t»änb Sie na »erreife?"

(D, bas madjt ntr, idj finbe fcbon
meine 5erf*reuung-"

IDas brudjeb Sie gerftreuung,
Sie ftnb ja fdjo serftreut gnueg."

Hufscbluss.
(Stor bem ©ircu§)

Kinb: Sßapa, roa§ ift baS eigentlid), eine

©alaoorfteüung
Safer: SBenn ber SDtreftor einen neuen

ßembfragen angejogen hat.

O ber ©töffel ift uerftögelt;
Dciemanb ift, ber ibn erlöfelt,
®enn er bat p ftarf geböfelt,
Unb als §elb nidjt tririuöfelt,
Qapaneftfdj fitriöfelt.
©eine Sufunft bleibt oermöfelt
£>enn ber ©jar bat rotlb getäfelt,
®a§ er Slrtbur" fo oerfjöiett.
©eine Sutunft ift oermöfelt.

Inserat.
2Ber mir ben £au?buben nennen fann,

ber mir in ber Starbt vom ©amftag auf
ben ©onntag mein ©üUenfafj ben §üget
Ijinunter in ben ©ad) geroäljt hat, ift ge=

Beten, fidj jroecfë Sîûcfbeforberung ober
eventuell 3üd)tigung bei mir p utelben.
©ntfebabigung pgefidjert-

&eivi 2ünfi, Kulturtedjnifer.

Cxemplum odiosum.
SDÎan muê ntd)t ftetê pfammenletmen,

3Ba§ beffer ficb getrennt erroeift.
Slud) ba ift nur erlaubt ba§ Neimen,
SJ3o jierlidj paffen ©inn unb ©eift.
®ie Jungfrau nimmt man gern auf§ Knie,
Siebfoft mit §anb unb Sippen fie.
2)ie 9teben macben jeber ©tunb
©in franf ©emüt frifd) unb gefunb.
®odj Sungfentreben bie au^gegoffen,
©inb öbe ©tauben unb Starrenpoffen-

Lebens- und Ltebesregel.
SBinter ift bte Seit aum Sieben,

Senn ba fann manë treffüdj üben,
$015 unb SBollen trefflid) fpart,
2Ba§ ficb eng pfammenpaart.

SBenn ber gudjling tritt tn§ Sanb,

Sft e§ Seit pm Stebeëbanb,

®enn ba finb bie Skildjen billig
Unb bie SKäbdjen füffen roiEig.

Kommt ber ©ommer angerüeft,
©i, roie ift man ba entjücft!
Kur0e Strmel, frifebe fiippen,
Käfer fummen, 33ienen nippen.

SBär' ba§ ganje %ahx p nidbte,

33ringt ber £erbft bir feine grüdtjte;
gür verfebtte £iebe§petn

$at er tröftltdj 9J!oft unb 333ein.

frage und Hntwort.
ÎDie fommt es, bafj fo tnel

Sdjtnetäerbier unter bem Hamen
Pilfner getrunfen roirb?

IDeil fo ciel beutfdje ^abrifreitje
con getotffen Blättern als Sd)t»ei5er=

are an ben Zîîann gebradjt toerben.

Russtges.
Jtuffenbenfer roaren bod) ju rafdj frobr

Slu§geliefert roirb ja nidjt 3tamafdjfo " ;
©djiefjen fönnte leiber audj KarbtnSfi) "
©inen ©jaren ober ein paar ^rinjli ".

Protest.
Sütan mag mir aEe§ 33öfe auf ber SGBelt

nadjfagen, foroeit haV id) mid) aber nodj nie
erniebrtgt, bafj idj ein Sßäcfletn auf bie
Sßoft getragen.

3ftbor Sfenfloë
Canctidatur philosophiae

et liberarum action.
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kasellanci. « « Herr X IM aas Aort!
In àer setzten Sitzung äes Lznärotes in LicstsI, wo es Iici> um äie lZewiiiigung einer

Teuerungszulage on äie Stootsbesmten lisoäelle, tot einer in ieiner oblcimenäen keäe äen
sekr weilen Zuslpructi, äic Petenten lolien licti nscti äer <N IZ. lckr kurzen) Decke strecken,

Sin snäerer meinte^ eine Teuerung existiere is überkoupt nictit.
Air fükren äie keäe in äem ?u Tsge getretenen Sinne cin wenig weiter aus, k?err X

«ist äos Aort."
O Staatsbeamte köret,

Vernebmt ein weises ltlort.
llnä wenn es eucb empöret,
Jagt ibn äen Unmut ^ fort.
S' spracb einer aus äem Koben Kst,
ZIs man um mekr llloneten bat:

Ikr Herren mükt, ibr kecken,
Cucb nacb äer Decke strecken.

?war will icb nickt bestreiten,
Aie's ein Xollege tät,
Oer sagte, äak äer^eiten
vie Teurung nicbt beltekt.
Ist keine Teuerung im L.anä,

lisuf er äock billigen Verltanä!
vock mükt ikr Herren, ibr kecken.
Cuck nacb äer Decke strecken.

vie lcbwar^en liaffejaüe,
va^u äer Sckunäerguk
ver lälterlicben prelle
lit lauter llberkluk.
Spielt mit äem üteibe vomino,
Zuck vaumenäreben mackt eucb krok.

Ikr Herren mükt, ikr kecken,
Cuck nack äer vecke strecken.

Cs gleickt äem höllenlcklotte
So vieler Sckreiber lHunä.
Aie mancbe blaue Note
6ing einiacb so 2um liunä.
Ja, allenfalls nock Kärenäreck
genügte völlig eurem -Zweck.

Ibr Zerren mükt, ikr kecken,

Luck nacb äer vecke strecken.

üto?u nur äie Matratze.
ülo^u äas peäerbett?
pür äie Keamtenfrat?e
Ist auck äie 6o!!e nett.

Vor allem aber icknarckt man krok
?luf lelbstgeäroscknem Koknenstrok.
Ikr Zerren mükt, ikr kecken,
Luck nsck äer vecke strecken.

üt?>s tragt ikr koke tragen
«Ilm eure üeiblickkeil?
O lernet äock entsagen
In äieser ^eitlicbkeit.
liauit hemäen aus tlelluloiä,
vock sckwar?. äak msn äen vreck nickt
Ikr Herren mükt, ikr kecken, >Iiekt.
Cuck nack äer vecke strecken.

Iet?t nebm' icb aus äem Xöcber
ven lcbsrfsten Pfeil bervor:
Ikr giekt in eure Höcker
^u vieles, äas äa gor.
Unä kennet äock äie poelie:
Sauf't Aaller, wie äas liebe Viek."
Ikr Herren mükt, ikr kecken,
Luck nack äer vecke strecken.

Ikr mükt um eure Käucbe

ven Kurt ?ussmmen?iek'n
llnä eure Vorratsickläucke
Aerfl lie äen hunäen kin.
Aas Hannes in äer Aülte tat,
prekt Spinnenlpeck unä IluKlalat.
Ikr Herren mükt, ikr kecken,
kuck nack äer vecke strecken.

Ikr gleickt so lekr äem Scbweine

In punkto Nàlicbkeit,
Vas willig Kopt unä Keine
gemeinem üloble weikt.
0 warum füklt ikr nickt äen Trieb
llnä nebmet wie äas Sckwein vorlieb?
vas kiek', ibr herr'n, ikr kecken,
Sick nack äer vecke strecken." n. s. c.

Mortspiel.
,5ie, v^enn 5ie mit äem äort per Vu sinä, äann sinä Sie peräu!'

Scköne Auspickten.
Höllenvater lächelt mit Gekicher:

Auf der Welt ist keine Seele sicher.

Denn, wer heute eine Krone trägt,
Wird sofort anarchisch weggefegt-

Wer von Freiheit redet oder denkt

Ist aus einmal weiß nicht wie, gehenkt."
Und der Teufel muß auf alles Leben

Immer seinen weiten Sack aufheben.
So ein Bombenwerfer, Königsknecht
Für den Himmel ist er viel zu schlecht,

Und ein König, oft ein faules Holz,
Ist zum Frommsein viel zu hoch und stolz.
Also findet übermässig Futter
Jeder Satan und die Höllgroßmutter.

^»

Volîtîscke Kerze.
Was die wahren Patrioten stört

Ist doch wirklich mehr als unerhört:
Uns're Gletscher glänzen heut politisch;
Die Gebirge stellen sich zur Schau
Liberal und schwarz und rot und blau-
Äußerst intrefsant und aber kritisch.

Wenn wir laut erklären hundertmal:
Meister Splügen ist ja liberal.
Sind die Bündner doch auf ihn versessen.

Fiel denn nicht vom Himmel jüngst ein
Nur die Greina sei konservativ? i Brief,
An die brävcrn Allianzenpressen?

Wißt ihr Liberalen insgesamt,
Wenn gescheidt ist unser Bundesamt,
Stimmt es mit geschwärzten Demokraten-
Fort mit Splügen! Dieser macht sich

schlecht,

Greinatreu ist einzig fromm gerecht;
D'rum bekehrt euch Bündner zu Greinaten.

Abgewinkt.
Herr prinzipal, ich bitte um ein

paar Tage Urlaub I"
Was, jetzt by dem chalte Walter

wand Sie na verreise?"

V, das macht nix, ich finde schon
meine Zerstreuung."

Was bruched Sie Zerstreuung,
Sie sind ja scho zerstreut gnueg."

Autsckluss.
(Vor dem Circus)

Kind: Papa, was ist das eigentlich, à
Galavorstellung

Vater: Wenn der Direktor einen neuen
Hemdkragen angezogen hat.

O der Stössel ist verstößelt;
Niemand ist, der ihn erlöselt,
Denn er hat zu stark geböselt,
Und als Held nicht virtuöselt,
Japanesisch kuriöselt.
Seine Zukunft bleibt vermöselt
Denn der Czar hat wild getöselt,
Daß er .Arthur" so verhielt.
Seine Zukunft ist vermöselt.

Insérât.
Wer mir den Lausbuben nennen kann,

der mir in der Nacht vom Samstag auf
den Sonntag mein Güllenfaß dcn Hügel
hinunter in den Bach gewälzt hat, ist
gebeten, sich zwecks Rückbeförderung oder
eventuell Züchtigung bei mir zu melden.
Entschädigung zugesichert-

Heiri Tünki, Kulturtechniker.

Lxemplum oàgum.
Man muß nicht stets zusammenleimen,

Was besser sich getrennt erweist.
Auch da ist nur erlaubt das Reimen,
Wo zierlich passen Sinn und Geist.
Die Jungfrau nimmt man gern aufs Knie,
Liebkost mit Hand und Lippen sie.

Die Reben machen jeder Stund
Ein krank Gemüt frisch und gesund.

Doch Jungfernreben die ausgegossen,

Sind öde Stauden und Narrenpossen-

Gebens- uncl I^îebesvegel.
Winter ist die Zeit zum Lieben,

Denn da kann mans trefflich üben,

Holz und Wollen trefflich spart,
Was sich eng zusammenpaart-

Wenn der Frühling tritt ins Land,

Ist es Zeit zum Liebesband,
Denn da sind die Veilchen billig
Und die Mädchen küssen willig.

Kommt der Sommer angerückt,
Ei, wie ist man da entzückt!
Kurze Ärmel, frische Lippen,
Käfer summen, Bienen nippen-

Wär' das ganze Jahr zu nichte,

Bringt der Herbst dir seine Früchte;
Für verfehlte Liebespein

Hat er tröstlich Most und Wein.

^»

frage unct Antwort.
Wie kommt es, daß so viel

Schweizerbier unter dem Namen
Pilsner getrunken wird?

Weil so viel deutsche Labrikwitze
von gewissen Blättern als Schweizerware

an den Mann gebracht werden-

Aussiges.
Russenhenker waren doch zu rasch froh^

Ausgeliefert wird ja nicht Ramaschko " ;
Schießen könnte leider auch Karbinsky*
Einen Ezaren oder ein paar Prinzli ".

^»

Vrotest.
Man mag mir alles Böse auf der Welt

nachsagen, soweit hab' ich mich aber noch nie
erniedrigt, daß ich ein Päcklein auf die
Post getragen.

Isidor Jsenklotz
Lsnäiäatur pkilosopkise

et liderarun. action.
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